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Der Tourismusverband Region 
Graz und die Steirische Tourismus 
GmbH organisierten den Besuch 
von Johann Lafer und Helmut 
Marko, begleitet von Kulinarik-
Expertin Waltraud Hutter und ei-
nem Social Media-Team. Lafer und 
Marko haben einiges gemeinsam: 
Beide stammen aus der Steier-
mark, machten international Kar-
riere und sind mit ihrer Heimat 
bis heute eng verbunden. Seit vie-
len Jahren kennen und schätzen 
sich der bekannte TV-Koch und 
die Formel 1-Legende.
Den Auftakt der Tour bildete ein 
Besuch des Bauernmarkts am 
Grazer Lendplatz mit Verkostung 

regionaler Spezialitäten und per-
sönlichen Begegnungen mit den 
Produzenten. Für Lafer, der als 
Genussbotschafter der Erlebnis-
region Graz die steirische Küche 
weit über die Landesgrenzen hi-
naus bekannt macht, ist die Qua-
lität heimischer Produkte ein 
besonders Anliegen. Seine eigene 
Karriere begann vor 50 Jahren 
mit einer Kochlehre im Grazer 

Gösser-Bräu. Anschließend ging 
es auf den Grazer Schloßberg. 
Dort konnten sie Graz im 4D-Kino 
„The Flight“ aus einer besonderen 
Perspektive erleben. Marko ist mit 
dem Schlossberg eng verbunden. 
Als Eigentümer mehrerer Hotels 
zählt der gebürtige Grazer zu den 
bekannten Gastgebern der Stadt. 
Zum gemeinsamen Mittagessen 
ging es für Lafer, Marko und Hut-

ter ins Restaurant El Pescador in 
der Grazer Innenstadt. 
Am Nachmittag fuhr Lafer ins 
Lipizzanergestüt Piber, wo er 
persönliche Einblicke in die tra-
ditionsreiche Zucht der weltbe-
rühmten Lipizzaner erhielt. Nach 
einem kurzen Stopp bei der St. 
Barbara Kirche in Bärnbach wur-
de in Ligist beim Buschenschank 
Dokter eingekehrt, wo neben ei-

ner steirischen Jause der regionale 
Schilcher verkostet wurde. 
Den kulturellen Schlusspunkt 
setzte, diesmal wieder mit Mar-
ko, ein Besuch des Kunstfestivals 
Klanglicht im Schloss Eggenberg. 
Unter dem diesjährigen Thema 
„Zeit“ eröffneten zeitgenössische 
Licht- und Klanginstallationen 
neue Perspektiven auf die histo-
rische Architektur des Unesco-
Welterbes und sorgten für einen 
stimmungsvollen Ausklang. 
„Mit Johann Lafer haben wir ei-
nen Genussbotschafter, der seiner 
Heimat eng verbunden und weit 
über Österreich hinaus bekannt 
ist. Mit seiner Begeisterung für 
die steirische Kulinarik macht er 
insbesondere in Deutschland auf 
die Vielfalt der Steiermark sowie 
das kulinarische und touristische 
Angebot unserer Region aufmerk-
sam,“ so Sylvia Loidolt, Vorsitzen-
de, und Susanne Haubenhofer, 
Geschäftsführerin des Tourismus-
verbands Region Graz.

 Botschafter Lafer    im Gestüt

Johann Lafer und Helmut Marko 
genossen den Bauermarkt. Kanizaj

Erlebnisregion Graz-
Botschafter Johann 
Lafer war im Lipizza-
nergestüt und im Bu-
schenschank Dokter. 

Johann Lafer besuchte erstmals das Lipizzanergestüt Piber und schloss mit 
den weißen Pferden gleich Freundschaft. Lipizzanergestüt Piber

  Harald almer 

Der Flohmarkt des Kindergartens 
Mooskirchen „Rund ums Kind“ 
ist ein gesellschaftliches Ereignis 
in der Veranstaltungshalle, auch 
im Sinne von Nachhaltigkeit und 
Ressourcenschonung. Zahlreiche 
Käufer und Interessierte von nah 
und fern stürmten den Second-
Hand-Basar. Dieser ist untrennbar 
mit Maria Gößler, der Leiterin des 
Kindergartens verbunden, sie ist 
zweifellos „Die Mama dieser Ein-
richtung“. Bei ihr laufen ab der 
ersten Terminbekanntgabe alle 
Fäden zusammen. Sie arbeitet 
unermüdlich und ist gedanklich 
schon bei der nächsten Durchfüh-
rung, wenn sich die Tore zur aktu-
ellen Veranstaltung öffnen. 
Zehn Tage vor dem ersten Ver-
kaufstag musste das Schild „Aus-
verkauft“ angebracht werden. Die 
moderne Veranstaltungshalle mit 
einer Angebotsfläche von  800 m2 
wurde überrannt. Sowohl Bürger-
meister Peter Fließer, Vizebgm. 
Monique Fitzko und Alt-Bgm. 

Engelbert Huber schauten beim 
Basar vorbei. 
Am zweiten Tag kamen dann jene 
Käufer, die in aller Ruhe suchen 
und gezielt einkaufen wollten. Das 
Angebot war mit insgesamt 6.000 
verschiedenen Waren riesengroß. 
Gut ein Drittel der angebotenen 
Gegenstände fanden neue Besit-
zer, weit mehr als 120 Verkäufer 
freuten sich, das Mooskirchner 
Angebot genutzt zu haben. 
Der erzielte Reinerlös kommt 

wieder den Mooskirchner Kinder-
gartenkindern zugute, auf die ei-
nige pädagogisch wertvolle Über-
raschungen warten. 
Erfreulich ist auch, dass die Fach-
aufsicht der Landesregierung 
im Rahmen der letzten Prüfung 
Leiterin Maria Gößler, dass das 
im Kindergarten Mooskirchen 
vorhandene Ausstattungsange-
bot eine optimale Betreuung der 
Kinder ermöglicht und auf dem 
modernsten Stand ist. 

Der Ansturm auf den Flohmarkt 
war enorm. Kindergarten Mooskirchen

Ein immenses Warenangebot
Flohmarkt des Kindergartens Mooskirchen „Rund ums Kind“ war ein Erfolg.

Maria Gößler und ihr Team leisten 
Großartiges beim Basar. Kiga Mooskirchen

Die Alarmierung der Kräfte bei 
der Abschnittsübung des Feu-
erwehrabschnitts 4 im Bereich 
Moasterhaus am Salzstiegl lau-
tete: Generatorbrand mit meh-
reren vermissten Personen. Die 
zuerst eingetroffene Feuerwehr 
Hirschegg begann umgehend mit 
der Personensuche und deren 
Rettung. Da mehrere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Ski-
gebiets Salzstiegl vor Ort waren, 
wurde die hauseigene Beschnei-
ungsanlage, gespeist durch den 
Speicherteich am Fuße des Speik-
kogels in Betrieb genommen und 
zur Brandbekämpfung genutzt. 
Die nachfolgenden Feuerwehren 
Pack, Modriach und St. Martin/W. 
lösten den Atemschutztruppe 
Hirschegg ab und führten weite-
re Personenrettungen durch. Ein 
anderer Teil der Besatzungen er-
richtete eine Saugstelle an einem 
nahe gelegenen Teich und legte 
eine Zubringerleitung zum Brand-
objekt. Alle Personen konnten 
das verrauchte Gebäude unver-
sehrt verlassen. Dann stellte ein 
aufmerksamer Passant fest, dass 
ein Mitarbeiter unter einer Pis-
tenraupe eingeklemmt war und 
sich nicht selbst befreien konnte. 
Mittels Hebekissen wurde die Per-
son schonend gerettet und dem 
Rettungsteam übergeben. Die 
Geschäftsleitung vom Salzstiegl 
verpflegte zusammen mit der Ge-
meinde Hirschegg-Pack alle Feu-
erwehrleute und Ehrengäste.

Zum Schluss wurde eine einge-
klemmte „Person“ befreit. FF Hirschegg

Vier Feuerwehren absolvierten eine 
Abschnittsübung. FF Hirschegg

Generatorbrand am 
Salzstiegl beübt
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Schon seit Jahren werden Vertre-
ter der heimischen Vereine von 
der Marktgemeinde Ligist einge-
laden, um ihnen in einem wür-
digen Rahmen Dank und Aner-
kennung für ihr ehrenamtliches 
Engagement auszusprechen. 
Auch in diesem Jahr lud Bürger-
meister Roman Neumann die 
Entscheidungsträger zu einer 
gemütlichen Feierstunde in den 
neuen Kirchhof ein. In seiner Be-
grüßung betonte  Neumann die 

Wichtigkeit eines aktiven Ver-
einslebens für das gesellschaft-
liche Leben und Miteinander in 
seiner Gemeinde und bedankte 
sich im Namen der Marktge-
meinde Ligist für die großar-
tige Arbeit in den zahlreichen 
Vereinen. Im Anschluss wurden 
wieder Persönlichkeiten für ihr 
langjähriges Wirken von Bür-
germeister Neumann geehrt, 
er übergab acht Urkunden mit 
dem Ligister Taler.

Die acht geehrten Personen aus Ligist mit Bürgermeister Roman Neumann bei der Feierstunde für die Vereine im 
Kirchhof. In Ligist wird die Ehrenamtlichkeit hoch gehalten. Cescutti

Ein Fest zu Ehren der Freiwilligen
Acht Urkunden mit Ligister Taler für verdiente Ligister Persönlichkeiten

Elfriede Innerwald – Pensionis-
tenverband Ligist-Krottendorf
Günter Jud – FC Ligist
Annemarie Lepold – Singkreis
August Neumann – Seniorenb.
´Peter Konrad – Pfarre Ligist
Sonja Wibner – Eltern und Freun-
de der Musikschule Ligist
Elgrid Salchinger – Verein akzente
Franz Hiden – Faschingsrunde

DIE GEEHRTEN

Kurz nach Schulstart finden in 
den Volksschulen des Bezirkes 
Voitsberg regelmäßig die wich-
tige Verkehrserziehung für Kin-
der statt. Auch in der Volksschu-
le Voitsberg fand kürzlich ein 
spannender Vormittag in The-
orie und Praxis statt. Gruppen-
inspektorin Isolde Gößler und 
Gruppeninspektor Oliver Müller 
von der Polizeiinspektion Voits-
berg sprachen mit den Schü-
lerinnen und Schüler über das 

richtige Verhalten im Straßen-
verkehr, Gefahrensituationen 
rechtzeitig erkennen, Sicherheit 
als Beifahrer, Anhaltewege und 
Reaktionszeiten von Fahrzeugen 
kennen und noch vieles mehr. 
Die Kinder waren wie immer mit 
Begeisterung dabei und konnten 
viel Wissen sammeln. Großer 
Dank gilt auch dem Bus- und 
Taxiunternehmen Magerl aus 
Voitsberg für die Unterstützung 
und Bereitstellung der Busse.

Isolde Gößler und Oliver Müller von der Polizei übten mit den Voitsberger 
Volksschülern das Verhalten im Straßenverkehr. Cescutti

Die Verkehrserziehung in 
Voitsberg groß geschrieben

Schon lange Tradition hat beim 
GH Hochstrasser in Söding-St.
Johann das Martini Gansl im 
November. Das Team Hoch-
strasser verwöhnt heuer von 
Freitag, 6. November, bis Sonn-
tag, 8. November, und von Mitt-
woch, 11. November, bis Sonn-
tag, 15. November die Gäste mit 
Weidegänse vom Meierhof. 

Das Martini Gansl 
beim Hochstrasser
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